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durch die  schon z1 t1e r le österreichische I n s truktion vom Jahre 1 887 für die 
Katastral vermessung vorgeschrieben ist. Diese Vermessungsm ethode benütz t 'nebst 
den direkt gemessenen Seiten l iin gen auch hauptsächlich die direkt gemessenen 
Winkel und s o  werden ihre E rgebnisse m i t  der konfo rmen Projektion gut i n  
Einklang gebrach t, 

1 . 

5 .  A ls den einz igen ,  selbs tredend nur scheinbaren Nachteil dieser Projekt ion 
.könnte man die Vergrößeru ng der Flächen anführen, welche d urch diese Projek t iqn 
gegen die Wirklichkei t ,  j a  sel bst gegen die Soldne r 'sche Projektion verursach t 

,,.i: . . wird. Dieser Vorwurf ist  aber, wie es schon gesagt wurde , nur scheinbar, weil · 
::.:; ;.,} . ;der Fehler, der in der Fläche bei Anwen d u n g  dieser Projektion in · den G renzen 
3�.: ·. · 'der hier entworfenen Systeme entsteht, kleiner ist, als derjenige Fehler, welcher 
'!·';;,1f;(Ji der Fläche durch die direkten Längenmessungen entsteht, . selbst dann, wen n 

:�\-Jiian nur die zulässigen Fehler · für die. direkten Längenmesslni
,
gen in Betracht zieht. ·•· . 

Wenn man die Grenzwerte der Ordinaten dieser Systeme von der Länge 
'\:: . 57 ' 6 km für die Mittelbreite i n  Erwägung· zieht, so ist der Fehler i n  der Flächen- .. . 

:s:<;{v:�rgrößerung ungefähr n·�·n·· also .  tief u nter . der Greri Ge der. zultissigen Fehler ' .. . j�r· die ·Flächenbestiminuug. . · · . 

' . .  . • .„ · 

. . . · Durch die Einführung neuer Katast.ral-Kootdinatensy�teme · werd.en den geQ· ._ '" 
:":· ;QJ,etrischen . Arbeiten neue G rundlagen gegeben , welche den Forderungen ·cter. 
J, Wisserischaft entsprechen.  l hre Ergebnisse . k�nn man . für die pnlktische Y�;-
y;pnessung vorteilhaft benü t�en und die Resultate. der auf dieser Gruodfag13 . aus· 
;�/geführ.te1.1 Arbeiten werden a uch geodätisch richtig. . . . · : , : . . . . 

„ :.; 

c:Jc> .. . 'D�rc� die . A,tisfii�nu1g des iu �rwäg.ung geiogen.en Wer�es : , 'Y:ür�: :für die�:. "' ·.terr ei��fseh,e Ka.tas1ra.lyerme11su11g eilte . ·n,eue Epoche, · en t�t.����\:y�d · qstelfe:{8ll ;f::��11 · 
"#t4e . ein�n ·. hervorr�g�nden · Platz u nter . '·qetr . etiropäischen , ,�'uJtuyst�at�ri iil , ß�� '1�\·

:,,:1:·��'Jl 
I���.�$t.�alvef:me$�uog einnehmen, ·50. wie . · im- �nfange. · des . y9ri.geµ.; J��r�un.Pert�„ \J>��);� " '' :C ·. · · . . · . : 

· 
· . -(Schluß folgt.) · · 

·
.·· .:r,•ji; 

�·�;',�"· : ÄUs de� ' Prax�j-i�r .;&��9?iaT'rtl.1ri� .: ·.• . . , ;:\�,'�f.4 ».otll'1U T'ch-.ml,1', „ tecbn. · Offizl�l !in· �. u:. Je. qiili�lrge9gr�phis.chen. Iostilute In � Wi,e.11 . . . . . · :;:; : , ... _.-... „.: .  .,;: �' ; . 
. . 

. 
' . . - ·._ : ! . :. ';_ . ,; . \ . „ . '. , . ' '' �- .. ' . . . · · - : � , .. · · . . · l. Oie Aufoabmc .'von Plänen.' ' '. , -- · · 

·· �;t�tr!�:�Ji��e�vei$� · , �at'. .•ui� . Ph�t��'f���bi�i�t; ;�ndli�h .. ·:h1r,·�� "��5i�.��·g.·• ! �?·, ,. ,d\e��, . ;i,: 
c���f.1tijr�n· : ' z?(, ' A� f�a.hm� , Yb!! . :P1�1l�J1 . ��f�hr:�fl', ' M�n . hat ; u1�e,·;'. �·i �er?�d�11tl_i�he ; t:= 

·•·:*'!Jtd9�.r��i�•: · bei\\4, �ß , _ st!fywi�rigs��n·�··1:uf�abe.1i, ;e!p,r!)bt- : · �·1��·jti��·�i .��u f ·:: Aol ch�.:.,\� 
'tdh�lten;.�.;d�� ;v�rfänte,ns � :�fog�wi��en; :. di� . betÜl�e� ·A\lfoahnieiwQrieilhaft. . i n)\ß. · . � 
· .
, ,.,�tli , :zu / .. �'fi ng�p „ süni :'.: t!Ji�v d�bef:·iitt- tei�tii�t �: -im >v;riii'�§�Jnis�·-�s��\v9 n ::/\'. ,:· „:�- . �· �: - :;.·\ · r:·· .·" ·:·J�:���d� -· ;. 

· :r 
,; „ _ ._ -� :�>;-·!\�'.: �_,;··i ::'::� , . . · . : �. ·! -· :  :'.·;·. ·�- _·-'··�-�-�:·;?'.�„ f i ��ltt:�;„:·:;Y �·\:_ „_:���„i ��� ,·-�:- ::" " . :: - --�: · i:�:: 1\T��)t

·
t:·- ::�_-.--�" t·( � _r .: - :/ . . ,! :: �.-r:·;: . ?\: �:;. · ·Ü�1 te�s� . .  sem, .. ur �en . .. „ . . ,... . . . ' . .  , ,,, ;.„, , . , : · ::· ff'- ' - . ' '"f . ,. ' ' f . . , r 'i· 

.. }0:: .1.��,:.·�� • .  va�a���qpf�l�fl:, .. �iJß> �1:�·�';' �J�·::-�iif�Gj���eri .; �.w�1:�6e\ bJ�•(\'-;mitg�t,�i� t ;··:; 
· ·· ·· ., „ ;1t� ' ,'1ic;h� ;: äuf di,e�i�<tPi'. J�n.e z4f'k��(:i;'�f�(�ij��;,�:s<>�.d�i�:. qu!·;;�tfg�PiMne:n ;·�·a1s·o, .:p ;· ·· • „�.: ./ -. A:..r.9·� c.t· er., �ei&J;� ;;c'e·" ': iii�tj.;�u�·11": .� �;i�. ;;.;;.�'e:1· 'itw'iird'en··','' ::r;. ';i;i�, : (i;:;;'f:; . �·. ; · . . � · r,, "' .:.'."f . OL„,}l�!-1.„ i. �1, / •; · „ �!' -�;. , •t. >: · .;\f;J" � ·)'<"".!!- ,: r1����,���·'lir.;:?ii!Jr··„ 1, ' ' r, �V·.i,\/X · ·; :'�•;'; , ( { .;. r . _,,,:;.}{1 ' 

.. „ : :�: ��,#�/;::�t�:1��rr1�,�;r����;: · ;!'·��·1ti����:„. ; 1�.(a,b.r�iir�·;: ,, ·= ,.,, ,)t.d.Jl .; ��H���l !J��:��.���fh:; ���;����i��f�µJJ:e '· f.13ß�m:l:·4. YJ,S·.:?'UTI[ll'��� .·�fpl' ß������ 
'Ö§4J.iim�etif�ii:'.·: · ; � �'fBU�jr.: si�µ .,n .c�H:� . Bilct<lfätii. ''r'.'.��H;e .'.;13·- ,, ,, ··\ 1���t�1�;ii<�j�t;:;�;�1�· " 

·' ·" 
' ·-

�
,

, 

·} . ' ' l. .•••. "" J.. . 
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wei te  Jcs p l 10 to�rapl i isd1en Apparates, eine iibcrrcichc Sam m iu 1 1�  vni1 u 1 1g·cm6' 
sencn Horizontal·  und Vertikal winkcl n ,  die r icht ig aus�enützt ,  zur Triangu­
!ieru ng und Höhen messu ng j edes einzelnen vorhandene n Obj ektes m i t einer vor. 

: ' �; 
· .;_„. 

. � .,. ' ' herzubestimmenden Genau igkeit verwendet werden  kön nen.  
Gewöhnl ich werden jedoch die den Bildern !n ne l iegen den Horizontalwinkel · 

· <� 
im  Sinne einer  Triang,,u l ierung eines Hauptnetzes bei der Ausführung des Pianes 
nicht ausgenützt, sondern es wird dem Pl ane eine im Felde vorgenommene. , 
Triangulierung· u nd Distanzm essu ng der gewä.h l ten  Standpunkte zu Grun de gelegt. . ·. ? Nun denke man sich das Ei nrayonieren der winkclrich t igen Bi lder i n  ein n icht · ·· · 
vollkommen richtiges Grundnetz. Die Erfahrung hat gezeigt1 daß jedes vorher · 
entworfene Grund netz , wenn es nicht am R eifäbre t te gespannt  erhalten wird, den 
photogrammetrischen Anforderungen n icht  entspricht .  D ie Dimensionslinderungen . 
des Papieres oder der Lei nwand sind so groß, daß es notwendig erscheint,  den 

, Entwurf des Grun dne tzes und das E i nrayon ieren der Bilder gleichzei tig vorzuneh· 
men und zu diesem Behu fe si n d  der N etzskizze die Angaben der Distanzen 
und Win kel beizufügen .  

Bei der .Au fnahme eines Terrains, wel ches · im Plane mehrere 
faßt, i�( �ine :',friangul ierung weit ausein <!nder l iegender Punkte umso notwendiger 

:; /:·d:i1. dieselben . einem· Koordi.natensystem ei ngeordne t u nd au f Grund desselben in de�1 „ ;.jt�(-"':elaJl. �ingetrag�n werden müssen .  Wird diese Trian,gul ierun g  im l'�elde un terlassen , . . �bY� ::�dann- mti'Q :der Photogrammeter dieselbe ausführen und be i dieser Arbei t ist , so . 
··� · : ,hat· die Erfa�tung ge\ehrt, ei ne Brennweite

. 
des photographische n  „Obj ektives von 

: minde.stena 200 11im erforderl ich .  
Als Hauptpu nkte. des Dreiecknetzes sind solche Punkte zu wählen, (:lie VOil . . :��;; möglichst vielen Standpunkten aus gesehen .und  letztere da.her auch du.rch Rück· ) ·,.:>\' 

w�rtseinschneidcn bestimm t werden können . D i ese Fixpu nkte können auch außer" :-;;;}. 
halb des beabsichtigten Planes l iegen . . Es ist keine Mehrarbeit, wenn die Kon, <\'� 
struktion gewissermaßen von se lbst tadel l os von Dreieck zu Dreieck ,. von Punkt�{� 

· . .'.iu .Punkt vorwärts scjlreitet und ein solches Klappen der Schn i tte ist nur möglich(/.:»;" .; 
. wenh sich 4ie Arbei t in nerhalb großer besti mm ter Dreiecke vol izieht. ·. '. ; ):::�? . 

Bei der Aufnahme im Felde hat der Photograph dafür zu sorgen, daU für c>!i1 
jedes einzel ne Blatt des Planes auch e in  d runcldreieck vorhanden ist ; un t�r ''> 
„.�H1���1 soh;hen verstcMn wir die , Aufnahme Ho viele,1: Bilder von einem · St&n.dp 

/'.'.Ji�fikt� aus, ' daß die lJei<l�n anderen . . Standpunkte · tles'' Dreieckes ersichtli.ch ain9;'·�: 
:;,;i;:P�mit: isf jedoch nicht gesagt, daß diese Standpunkte markiert werdet\ m,üssen; c�: 

zA;;:�fü·��-�-iig_t· ein Baum, . ein Strauch , ein Stein, bei welchem der Standpunkt l{e.� + 
)/:·.�tW:lUilt · w.urd·e1 oft. ki,innen die Standpu nkte durch die 'in deh1 gemeinsamer(,Seh-0.:� 

:;{'.<. J::;s:tr�hle'· li�g�it.�·�n Objekte im Hilde aufgefunden werden . 
· „ 

· • . i :: . tfV ' •·, , ' S.eifu ;liöhe'nmessen tut man gut, die Höhen des ·ganzen Planes VOil eitlem •. :. 
··'..;lrigono�etrisch� :Punkte erster Ordnung, wenn ein · sotCher vorhanden · ist, · abr.u�:}'.; 
_leit�n. µa:;a�tch · --kqnneq. die 1 im Felde geme�senen Höhen d�r Sta.ndpun"te Übe.r:, ·· �  
· prüf�, · ein�.' �·twa votgek9mmene Schiefstellung· der Platte. b_�i cler Aufnahme iiü h;,_:,i 

;; · -;,,:� ' .�efonde�. oder �ie 'versc.hriebene Höbe des Standpunktcis1 korrigiert werden. · . „,., 

· " · · · ' YP.l · "'�J.n,e . '_photogtaijlmetrische 'frianguHerung. im:. · Zimn1er durchzuftihtttri_Ht 
· . ' . .. .. . . · . .  

, .. . :����t"�f�;f: :,i�1����i 



. .  
mussen wir u n s  der  M eßt isch-Pho togra m m ctri c bed ienen . Wir  fi nden fiir d�e­
selbe  i n  der Natur ü hc raH geeign e t e  Standpunkte, vol lkommene Run dsi chten 
erm ögl ichen die · ge naue Berechnung der B i ld distanzen ,  da diese bei den zu ver­
wendenden Papierbi ldern ste ts verän derl ich i s t .  Wir kön nen erforderl ichen Falles, 
bei der Aufnahme unzugänglicher Gräben u nd Schluchten ,  schiefe Bilder, -die 

ganz leicht . durch l.J m projizieren in normale verwandel t  werden. - können , auf­
: nehmen. Zum Zwecke der Terrai nzeichnung sollen von einem 20�50 cm ent­

fern ten zweiten Standpunkte Auf nahmen für das Stereoskop gemacht werden. 
� . - · Die zum Zwecke des stereopho togrammetrischen Verfahrens aufgenommenen 

Bilder_ verzeichnen die Böschungsverhäl tn isse derart, daß man d ie Zeichnung dieser 
Verhältnisse besser aus den einfachen BiMern vorn imm t. •· ' 

; . . Das ' stereophotogrammetrische , V erfahren. kann U.nd sol l  die einfache Photo­
:1+�;r:::gtammetrie dann unterstützen, wenn die für dieses Verf�hren JJO�W;e114igen zwe i 
'.11.„)Standpunkte . vorhanden und der eingesehene Raum ' durch . d�e : Ahialjl ' der .. . zu 

''.;;�_;· m ·�ssenden Pun kte rat ion eJl. auszuwerten ist. · · _:: __ · :  · . ·  ?. -� . ·  .· , , ' , _  . ,_ , ._, „  
r:: ·:: · · Immer müssen den für dieses Verfahren bestimmten Bi ldern , _vo'ti"' tlem g�· ·· ·· ;:. ;:ffj. 
,;;,�igüeteren Standpunkte aus, ein .fache Bilder, welche zum RÜckwärtseirischn�ldet\ ·· '.�· 

��$( Standpu nktes dienen,  angefügt werden. Insbesondere dann, weriil beim Eine -
;'t'{.f�g�n dieser Bilder in den Ray o n  noch keine �chon konstruierten ·oder triangu� 
·if?Jt�,tten,  · gut k,en n t l iche n Punkte \Torhan9en sind. · , . · ,. 

· � · :·;· �--; ::<Die Apjrnrate; welche · diesem Zweig·e � der Phofogrammetrie zur ,Auf�1�hme /L'P 
;.t�in�n sol.l�n ; miis$e11 . in i3ezug auf ihre ·Brenriweit<; den . Distariz:efi , ��tsptec!ie. i1 d ; r> {·':; 
fäg9rti<� ni�rt .sein ;  IJ.is tanzen . über eiu�n · K�P�.eter:; erford.ern. 'eirye,: l3r��n\veite :·::}/ 
· Ör�- 20 .c1n bei einem Maßverhältnis . i : l OOO - d_es- Planes: . ; . · - · - :·, <·, }:'.. ' · . · . ;;  ·,::!:;: " 
r')1;����fe=ti���:UÄ:oo��l��i��:ti��":��f��:;����;��i� �q , S,: �r1:����ri i�rhalten · . -'Y)r , ;Dr(!ieck§eit,�ri. ;-' fJ(tl, }Y�lch�n.: . �ir- · in ( �.;,�n:� ;de�, . �in� · '/:t 

n :. �notogb�ri.lll)etrist,h�n Triängu:lier:µ<rig:, weiter. arbeiten k8nn�ni'·aUS, ')\ye_k��in.· ,.„„.L. 
��i:�·:.:'tio�h_ ' Hri� •. W�itere . Kon tro n�' · �er;; .F�ld�ec�$µ_ng .

. r�s�i�.i�r�D}i\: -�J";· :· ,-� ·'._ : : . . :L /,\:f -
·��·ei '.; .pbo togramn fetd sc h „ erit\\i.o rfen�·· Ff��:·:: .. }ia,t ' 'tfem nacn"' · �·efü�ß.:;„ib:��Pnde. re(t '.'.if 
,���.;�Bf: . . �h·�eren · P*_ne.� . . in·: · �e'r · .· n�b-�·�'?j.�4�{' -:·Hf 9$ip�i'.. ii�rt���������;4��i�Hnu�g_:.j{�;:. 

' $ :'erteil <P11nkte ;spwie . ·i n  .. der : 1lt1,gfoi6�)' gt(iß.et�n ·a .11·ui�\;.; 5:9�.�:h:#�«Ptiil,l\ .fe�:::�l,: 
- ;;�i\r�

'·��t'.� i� .:
a

·�f9F.H�?f�i.t� .'.��� . . ��;u����q1i:·�'�:���l1.�.� ,�;;ap; : .. �· '·· c . "' ,.. • „ Ft��;��l��]���· �1e:·:., ·n'pt;_,�, p��„ onle�h" ;ph9�ogr.a'll!���r.1scl!\ .�di.wpt.f�·1Jert . f , " . . ,, ;m · · . . ':"�! ·"'�fa 

��;, ��;���i1�a1�t1!::,�,'�\ �9r���ril��;;,;" 
· · · 'Jt;. G-M d'.'' · h · 1iefhn�„ , li, '. ·fäi ter;;i = �·>; s ,. · ;· " ·-a · · ·'··",:: : n:-'.·z'\ven .;-�; _er. - ··· ;anw ·i�kH� h. . , , . . 

j��.i.t.,}�'..,�.��.�.ll .�it.Ili\ 
.. 
' . "�.::�1��,��;�]�i��, ·�.:�r 

· · ��iirJ;JeifäD".td' '' ' -iß.t&s�Wt$re$ültat"'� ;;iu� · . ,ö ·:„,„„ ,„, "" : • \A!l, " >'.; l���tt1 ,�;:, Ji}:�iei�l�:�; :�1 .�· - ·· · · · „ . "" ·; ,;� �r:�:: 
:r. „.: ' ,1;g� " t;� .�u .;�,· ,�f:· . ·�:.:�� "'"tt 
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mit  1J1ehr oder wcn il-{er G lück d iese Arbe i t  du rch mecha1lischc Auft ragap j i <trate ,  
' Rechenschieber, Koordinatographen un <l andere ,  zu erse tzen gesuch t .  fch · ver-

. „ · ,.' 
wende m i t  gutem Erfolge nac h folgend beschriebenen Proportionalte i ler ,  we lcher „ 
unter anderen Vortei len <le r  iihnlichc11 Apparnte den Vorzug hat, daß sich jeder 
Photogra_mmeter dense lben selbst herstel len kann .  

Wir messen aus d e m  einen B i l d e  <len A bst1tnd e ines Punktes P v o n  der 
. �littel l inie ,  bezeic hnen d i esen m i t  x, es ist dieses der- Horizon talwinkel 1  welchen 
dieser Punkt mit der M itte l l i n ie einschl ießt ,  ausgedrückt Jurch d ie Tangen te in 
Bezug auf die Bilddistanz ; weiters den Abstand diese8 Pu nk tes von der Jfori ­
zontal l in ie , bezeichnen densel ben m i t  lt, das ist der Verti kalwinkel , und schließlich 
aus beiden Bildern das Verhältn.is der perspektivischen Größe der gemessenen 

· Basis zur natürlichen u n d  bezeichnen sel be mit a .  Wir bezeichnen  noch die 
_Bilddistanz mit d, die gemessene Basis m i t  A,  die Distanz des Pu n ktes in der 
Natur mit D und d ie Hfjhe desselben mit II, den Abstand de� Punktes vön 
einer gedachten Linie,  wel che vom Stan dpunkte durch die Bildmittel l i nie geht , · 
mit X. Dann finden wir durch d ie einfache Proportion 

�· . .1 
. , X' lz D h !7!/ � d : p X =  -- · · ·- . A ;  H - - ·- ·· --

a -:-- d 

a : ,A =. d ;. D D == .1_ ti . tl 
. . . · . , il�trac�t�,;·: \Vir ' die Verhältnisse a : .A = d :  D, so sehen w ir sofort ,  dall · .  ·:,,'f' 

'Yiri da. n · stets: e'ifre· · ·kteille Größe ißt u n d  daher auf 0.0 � 1nm genau · bestinül\t _, ' _:·�: 
werde,n . muß; . e,ine zehnfache Vergtößerung i n  Atiwend.ung bringen mlissen ; U l}L , .')� 
mit. ·  ct·er  Gröfk d ' i tn r,i_cbÜgen Verhältnisse zu bleiben , müssen wir auch diese ·/;':�i 

. Größe veriehnfachen .  Die verzehnfachte Bilduistanz von 1 5  c1n ergäb� sch,on :::1:'�1� , . , ' „.,":iv · eine Lä11ge . des Ma!3stabes von l · S  m ,  welche Gr<iße bere its unhandlich ist, . :: ::�t:. 
Reduzieren wir daher . diese Größe auf die HiUfte, so bleibt die Proportion auf. b$, 
r-9cht·, , weiin ·Wir die :Größe A im Planmaße verdoppeln .  Wir kommen 1wn �lt.' . . fjt� 
· folgender Anorclqung d«;is Proportionalteilers : .. '· '.,,.:,:;f,�:s 

; , . . .'_Derselbe besteht aus dein Maßstabe d, wekher - -. 

{.„:;,:!µ 0.2 cm getei l t  ist, ebenso der MaMstah D. 
: : :·p,� Lii1eal C : ist in �em Q.Punk(c des · Li- K 
�;�l{�;Ü�s :a', : ·�lsq Ü .l (; �rehbar befestigt , F ist : 

- .,, ' · ·\ scfrie�er; : auf · welchem <lie  Kar:üe A im 
i;n�.: .:der;:: doppelten Basis i�1 .Planmaße fest­

h't�ii.b� 1: )v.�rde!) · _ kann . , . .-\:' ist · ein Line1tl , 
'1��;;:{n,,t ) �w.ischen den Linealen /J und 1 

, . , .  l :�f;;�Ytr�:9fii�.bbar ist Das ganz d ü.nne 

: . ;fiJ��Af : :�2J�5'�3ro;:����!rtdpu ri,kte des' . 
Ptan�s . . dreh: 

'.l>� , �b�.f,���1gt { _>..'r'Yis:t 'die , Bil<l tras&e· und d die 
�;:':e{Q1 fat1)e)3ii�dl�la� i . .-. 2 Nhrn hat nu� ; eiawe'der 'l •/ ' , · ·„ · , ' . , . ; • , ,+.f - �l��,1 „ -, "l;.�1 ·l· T· ' . � ' . 
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: � · . 0'( .(.IJ�r t\bl�suilg·:/dek� Horfaojr talwi n kels x„, .des 
;:H�"i�ktds' . �R:,: tii'..:d�r.� ' Bilutras�� · ;echts : :oder< f i�k$- · 11;·:�r.:. : .. . .,.•„ _ ...... ·, · ; '7}r·· f; '�.:·

! 1  ;' . „ � · -� : ·� . - ·_ ·.„ ·_ -.� · · .: · ·  , , . ·„ , 
i.;i�r;�m::-i:''..��J�in�: ���Jr��nkl�;:;_;�"�f!1i1�ir�ge� : \�ritt · . .cta� · 
. 1:if it'·'; l:r\j;f f-'(;'iii€,������( \• 
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Lineal R an d iesen Pun kt anzulegen ; schiebt jman deu Sch i eber F an Lien ab-
:; ; gelesenen Punkt  a, so JaU J i c  Kan te /l d iesen Punkt sehr genau schneidet und 

leg t  man das Li neal l an die Kante „J, dann w ird die Strecke lJ entsprechend 
• dem Kartenmaße und der gesuc hten Distanz des Punktes J> getei l t  sei n . . Schiebt . 

· . .  tnan dann das Li neal X an diesen Tei lungspunkt,  so ist der Schnitt dieses 
Lineals mit  dem Lineale E der der Lage nach bes t immte Punkt P. 

Trägt man nun das abgelesene oder mit dem Zirkel gemessene lt .in  der 
. · ' BHdtrnsse x auf und sch iebt das Lineal I'!.. an diesen Punkt ,  so kann die· Höhe . •  ; . . . de!i Pu nktes über oder un ter dem Horizonte des Standpunktes an dem Lineale X . .·,.-Y.� . . 

·( : '-�:c::'.i�bgelesen werden. �1�::i, . . . Wenn wir die Kante A mit e inem Maßstabe versehen, so können wir die 1:J:,>.�rtsprech<;nd vergrößerte Planbasis wohl leicht �tuf dem Schi.eher F bef�$tigen ,  . . · < dles würde jedoch eine Fehlerquelle ergeben,  welche wir · vermeiden ,  indem wir 
, . . };eitien be lieb igen mögli�hst entfernte n  Pµnkt nur auf :  Grund . von· ii/ d „und A 1;";:t:�e.chn�n , .das Lineal C in  den  gefun dene.11 Pu nk

t 
D �instellen und ' dl� Kan.te ·A . � 

'�:�;: �in fach auf a einstel len ,  an das Lineal ein.-ücken . und befestig�n .  . · 
\'�j,\ · Die Genauigkeit ,  welche mit dem Propo rtionalteiler zu· erzielen ist, e.rreicht 
;kß:ei sorgfältiger ,Behandlirng 0. 1 mm, welch.e Grqße im  Plane 1 1 000 de.t n.atür· 
J:;:l:�cnen Größe von 1 0  cm entspricht. . . 

Die' Größen � und lt können i n  der Praxis direk t aus den B ildern ent · · ;,i:'�.o��n werden , da diese Messu.ng efoe G�nauigkeit von 0.0$ mnt · b�sitzt ·uod , 
.'.· .·4�b.e( jener vom Bildmeßapparate gleich ist .  --;.,- ·Diese Art der :Kol1struktion ' hat 
· �9r · �nderen . den Vorzug·, . daß sie n icht w.ie letztere Punkte, . •  sohderrl Objekte 
; ji,�tert, . da d ie Situation des. �ttnktes un� ßein e · . 'tJµ1gebung : s�Jqrt : �ls � OhJ,ekt · i n  : 

" �j�� in•::/rch
n

e
t 

w
i
��;l� . . Der fl&:�ijr��h . . �·' ' ·  . < < -:: ' i. . .. ' 

.
. 

· ?Bet '''.v.h[��5be$chri�b.�11e . : . �ropo.rt�0n�11lt�il,,r . . · : :!e�stet he.i ße.r< A��·�r�e i .t�.�� > : · 
'pß�:fätt· f<�Irinfaiii;,chm' . Bild�:r, · w'.e1ü�. • ·ct�.e :. �� l.4di$�Jlnz . . ' : 9.�rs�ffbe(/rnf!Jir,..-.�Q, , cn! · 

.
. · · 

�.t,:;< reclit· . . :gute : Di�n
.
st'e . " 'na,� Mes�e.Ü. ::�·�d, "::" �·µftr'a�_ß.f i 9

_
�� .- :'.'��fu��. �l\.e·n : .  ' · ., 

·ari·t.�win.kei i J�xfor<lert je'd,i,lch : eine. mif!utiöse E:xi\�tn�it; d ie „ n i,�ht:,J �y�r.m!\nns : · 
'"'.' ��t;;;:"��; �i·e' )rt�J�n tfltU���de von : J�un�t�Jl{ ';W��t;he. 

·
.���. · pl�9·;\:p�t:V;?rJ}ri'n,,ge��. ,�. . ' ':rß dro·mer- ; nocn ,s.ehf. . v.iet zefr, �\velc��·' · ����di·, 'ein':' ��tp.m�t!s.'cg�:St �i9�t�Jt,� o ·.f�· 

-'.·fa:n.ot.tf�u�lgiiedef �ve�ku:.:gt w.er'tleo c.kapni : iinael'.d�rn „l\ann: . df�;a���.tiigi;eui; +i', . . .  ::�1J�t:id�\�j„ _iji[4.m.eB.�g�atä.t arbeite��,:!lµr�h·�;; ,di,e'._ 4t��kt� <tf.t{eßtr�i�ng'.· i �.' )l��.��. 
�1�'" "J;�t:;r�t t���lC:�?.������Wr����;j�::;��;, 

: . . . _; �/�;til'.i,:�··���'.'l� ·: · t.e:itf�ll:e·�1r14'�t!� 1'�r��p1b 'i�· ') 1 -�tp·�n.\'�il��:�ß,a,pp�t„ �t":f. 
., befi;;?; ��rc�er.'· · iµ'i:r lAl1$a·rfüHt.u11ig, · )i• iilit'r3i�röi�lti:Bnder, .>cti.�nerfrßoU(; ·· u�nat:�<� i" h;„·t.; ;. �� ) •J:; .. . v:, :'"'>,'. ' Je;··":·- · '. •-: i' _ " · <•" ' , ·-:' '. ,', "'. � · 1) �� � ·,� � •<"f -,:::: .�'>. ·�)f: · ..,� f ; � *

-
'J'!)'I'"',,,;;: " : ./. ; ... .. . l j  _ . 1 ;.� _;. I . · � ._.:_\: - , ' �·- . _. ·, .""·: ·,_._,,• .. ; , }<' ;!:��?:4 }�f ���y�q:;":e,1���·�1t��1

.
� .. ?.t�flt��l14'fg�1ipt�:r ���::: �:w,;t ,:?f������nkr�n;: ·�u.�: ;'.f>� 

· i:';Anwendu·rig .. }:: Qiehtt�.r��r) 8�rke·i\5.; im �>•PR��d�:·:f; j fii :- .Zi riJmer/r��&f�l(�t ;(,,;, , ·��i�1.+1, 

•�!�1��mrtn.��,��:�p���;���f ���.;;�1�;�f.f :,.�\��:1��;· ·· · 
:'.�\�} lffi;.; , " ' .  „ }J;'tfr' eflc4iwuf{ �ai 'h:Ot&''' :,:· . . .. ' : jt;;��fj$,}i�q" 4P'fi„ ' . ' ' ""3'; ' . „ ·. \] .. �:��'ff 0t '. . ; . '' '· ::?t�:-,1:��;�> .„„ ;,„ '�';"' ' �1\;,, )-,::..i;,\\%f ' 
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dessel ben ke in  U n t cr::;ch icd i n tlc r  � lcssu 1 1g d('.r perspek t i v ischen Basis u 11 d  dem 
i\Iesscn der Paral l axe des Stcrcokompant tors, nur sind bei  e rst erer die  m essenden 
Marke n au ßerhal b ,  bei  l e tzterem i n n erha lb  des optischen Tei les im A pparate 
angebracht ; daraus folgt: beim Bildmcßap parn.te die Mög-l id1kei t ,  daß d i e  
perspekt iv ische Basis a auch durch Versch iebung der Marke d e s  rechten Bihles 
gemessen werden kann .  

Sind die beiden Bi lder i m  Ap parate so eingestel lt >  wie sie in  der Natur 
au fgenom men wurd e n ,  also so , daß d ie be iden  optischen Axen paral l e.1 zu einander 
vcrl au fc 1 1 ,  dann erschei nen  die beiclcn Marken als ei ne  Marke i m  Unen d l ichen .  
Jeder den R andpunkten näher ge l egene Punkt i m  Rau me crf onlert  dann ei ne  
besti m m te Vcrschiesuog der messenden l\farkc, wenn diese auf diesem Punkte 
s tehend erscheinen sol l .  Die messende M arke l eg·t daher e inen Weg zurück, 
welcher gemessen die Paral laxe a oder entsprechend vcrgröfkrt die Verschiebung 

1.. ' : 

, der K ante  A am Prop9rtional te i lcr darstel l t .  
· 

;:;'' · . ·. 
�c

h
b
t
e nste

d
hende Figur

1 
2 �teilt  

S
i
t
m Prin- _ 1!} v - _ __ · · - · - . , _ z 1pe mc s an eres vor a s einen angen- =r- 1 / [""· . -. '\ 'llT J;.J.l""'""'1 "'"� zirkel, ; dessen Spitze. Z als feststehend und --�f=--==-l/�-2�tLj � " ;",�l './ ,·: :. j�l}e:' Z1 durch die Schraube S verschiebb<l.r :1. /j 1. 1  . ·r�J Jr�{�,;·;: · :  ist; pie GröJk der Vers.c�iebung können - �· ·

_ 
/ -1-·-· ·-·-- ·-···- · --···· - · · ---· · . .  . .. r�ir·\i�. ���f_ .a?· .

dem Maßs�abe Afablesen. L ist ein . . . '.".��� 
��''': · «'· l�u1 eal , ·· welches 1m Punkte 0 drehbar be- : '1 
t;;· · · · f�stigt ist up.cr: durch die am Zirkelschiebcr 7 -- ��·-:=-.:·=_,.,��"" '=----=· "- = _ ,� ·

. ·�·i 

;�; ��:i:��:�:��;=��LS���,:�.
'

st�!�e?u:: - fai;�;--.�--- · .ri �;r; ' . . . , dene Bewegung auf die Kante A d es Proportiona.l teil ers. 
· 

· ;-���i 
@h· 

' 
Stellen wir diesen Zirkel nun vor die beiden Bilder im Bi ld meßapparate, . ',-'· )); ���-, .: ': so daß die beiden Spi.tzen die Bi lder kaum berühren ,  dann könne11 "'. ir . di.e -:r :: <-:.��IT 

�]z•tijt;, : .. M·essun'g von a direkt . ohn
.
e Ab l esung, da der Maßstab nur zur Einstel lung der : ': ���::) 

��z.t; :? .>Zirkel.spitze auf Unendlich .und zur Kon trol le  dien t ,  auf den -Proportio n�l�iler ::'�>' .},�'�{ 
J'. >>übertragen . Die Größe a l iegt zumeist zwischen 0 · Uf}d 30 . 11un1 wir köpnert " · "'�::f� 
r�t5·,: �Ü��� Größe durch den ungfoicharmigen Hebel L, fern�r,:'. dutch ei nen zwischen: < :,:��� 

�::��a :;µ,1<l . A einzu.schal tenden wieder . ungleicharmigen Hebel beliebig vergrößern,· ; . . • . '.'�tr 
iI�tit' d�ß d!e Genauigkeit sonderlich leidet.  Es genügt jedoch eine ro.�: bi% '°'.\·:.;:� "'" :f�C,h�. ' Vergrößerung, u·m selbst bei ' sehr kleine'n Verschit1bungen au&zukqmme!r'. . ·:�::1.� 

:i:'J.�g�'' :fxle\th bei 1  dafl es rl icht  notwendig ist, das Vergrößerrmgsverhiiltnis zw · � .:�J� �'""· . • 1::�.e�', , d:a\ �i�· ßii1$t�llung des ersten P�nktes analog dem 'Vorgange heim Eir� <if·;'�!\� 
�'.';".:���.t�lJ�i!' d�t :)g;cciportlonsgljeder µurch Rechnung tind det daraus resul tiere1 Jden.<�tJ;O:iiJ� 
·;,\·;,.:)t!c;�Ji.Q:ß.�( Q��Jaitl� , de1r : P�nktes am Proportio1talteiler v.org�pommen wird. . .· ' .: · . .. \:�� 

�:::��'1;:._ . • :�<:y�l' bi' .nJ;it) ., pJ?.nog.raphen . herzustell.en ,  haben wir . nocf r. nötig die g�meinsrme . /·:}�iI� 
, ; ,Y��sofüe'h�:Pg\�;e,ri;b�i�eri . J!ilder . nach rechts und links VOtL 4�r . B il dmi ttelH11i�1„ .i &�i� 

; .N„{;\t�9 · �i� tfciri�o:�1:t�.lw!nk�'I ) auf · das UueaL 'B jm Proportio.n�lteiler 1.U veranl.as���ff� . : :'{�?�i 
�dk:<':�.'.ie.: ;Y �rschie�ur)g .U�r; )3ild�� e,rfol�t der. Forderung · (!.es · :P�a�ogi:.apnen . �ntgegei!i:,:i.@ 
'·F(;;·�t�s:etzL D .i���r : 'll ti\�fand-_ -Hißt sich }Ülter " gleichzeitiger;.{iÜmkehrun� der yer� ,"\ . ·� : ; \·- .� !'. ;.: ' ·', · . . .  · �\·-�-:t. ,'._\1

··
· ·,„ . , , . , f ,. i '•� -� ' . •  .;,-!_ ,', • . 1 ' · ·  

' '��i;t���llt��y . : ··. · . .  
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, ' .  ·?··!.� � '. . ' . . . .  

sd1 iebu 1 1gsr id1 tu ni; J urc h u 1 1g le icharm igc Hebelvorrichtu ng z u  vergrößernder 
Tätigkeit  ausnütze n .  

. E ine  genaue Zeich nung d es Planographen ergi b t noch i m mer kei n i.iber­
sicht l iches B i l d  der Art des Betriebes desselben , da die Anlage zur Erfül lung der 
ei nzelnen Aufgaben wohl e infach ,  das Bild der ganzen A nlage jedoch. recht kom� 

' · .. . pliziert erschein t, i nsbeso nd ere dann,  wenn die Proportionalteilung rein auto- . 
matisch vor sich gehen so l l . - ·- Nun hat die Praxis der Ausarbeitung stereo-

, , · photogramm ctisc her Ui l <ler  gezeigt ,  daß es gar nicht  vorteilhaft ersche in t , das 
·. Auftragen der Pun kte rein m echan isch vorzunehmen .  Wir erhal ten tladurch wohl 

;,:>i:,.r!if.sch eine Unmenge ri chtig aufgetragener Punk te 1 jedoch, yon der Zeichnµng 
�,'.-�'tic:ontinuierlicher Lin ien abgesehen ,  keine ZeichnuQg der Formen und Höhen . Es 
�:.;.�-;,,' epipfiehlt  s ich daher,  den Proportionaltei ler nur s�\�eit mit dem �i1dmeßapparat 

>'"in: Kontakt zu setzen,  dal3 der letztere wohl die Strecken , a, :und . .i teilt. die' . , 
. 

· '-:r�f>ort ionale ! Teilung der D-Strecke jedoch durch Anlegen ,de� 1-ine�l& C und 
, . . 

forilckeri von :.Y an diesen Punkt1 sodann die Zeichnung des ' PuJl�tes P � i t  , " : ., ; 
ser: HantJ erfolgt Dafür kön nte die Messung der Höhe clurc_h , den ßilAme�app!Jnlt . 
')�Yetl:lindung ruit e:inem bei 11 auf dem X.Lineal� lotrecht angebr�cl,te� M;lfb 1· : 1!J:�e direkt erfolgen und die Kote in den Pian eingeschrieben werden. .. : , : 
.i);( Den richt igen Photogram metern und Mechanikern dürften dah�r . d ie�e An· · _ · .;; �f\ .. !_ ' • ' • • •. .1. ' . • '· l ,·:> , · � ,-. �:{l�ungen zu einem Pla11ographen . wohl ge'nügen , · letztere .kii'nne11 · clie Art : d,er .. ,�;· ; ·h1! ���führung der ei nzelnen Teile dauethaftt:r, sicherer · und schö11.er:,��w��kstelligeil:-; :;�;;.iL'.'.1 

· �( v�n mir verwendete Apparat is.t
. von �i1l.en1. � richt igen ' Kis��nti.s�hl�r äl!s•: : ·<:i,;;\�;f 

��ifhrt, 
_
imd 

,
erfül l t  se;i t Jen Zweck voHkomm,en, · . daher .'

· 
- ist von, ·,�9i�m �PP���t�; ,:; � ·;��:'.·i; 

. , ":- yon ejnem . Facbma.mi.·. �sgeführt wJ.rd, >1':�iq '· $c;bl�cflteres J���l1Jtt\t;�!t�,· �tt�''ar{C;1� ::; ;  ; _ _ �1:_::: 
// >- ,,� �<." : . „ \ .  i: ;�;,:i_' . .

. f · , _ . . . · . · � · .  '.,-A-� , O': -;· :"\s:,:·. ;, · . ", . ·;,}('<� q::,1�;, .. 'JE<·:"?Ff'.S��s·;��� 
��: JJ,;i� <Bcmütz�rig , . ö��/ J>l a1iogr�H)f1�m : u,*� · · J>rQp;ortio�a1t�il�r� .. ·1 l s t�i· ·iltif�,h· · d.ie-, .. :'' :?)� 
: e· 'des-' )faßsbibe:i, io1 „.-h�rtirs·t�.neoa�ü1 .Plane : besihräiikt. · ::. ttlf"M·fiße• I · � - 1 000 -.• - -�.;. 

i:.; :·., 1 � · . , / , ·. ,". . 
' • . : • , · . ' . 

. . . ' ·. „ . . : .. ·: . ·
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� � � . . ·:. . ·· . ' · . . . ' · (. : '.' -� �>· · .' • , � · .d 

. ' . · ��'G IDi�t�:ni : �yö n. t.ogo< .fJt . np�� ;>g;ut -�it)z��te\lt�, d,et \ -�pp�rat. -�iiJ;4e\' jedo?h> - · ; <:f� . }�!(��r�·i t� ·_ v9�:: V? ö :711:,-: i�". '_Z�o� '�f ,-�·!sta_v�. �·s�'�?� ·: ��1���� l�;;t�::: 1 ;��g�'f.e. � ;. _, .-��f h(���:i��� · • C:tersel:be dann b�re�ts. unhaµdhpb� , · : ) . . ,.·, , . '. " · .><< '• « 'f,. :: t"; : , 1 �;v· r-. · ' ; - -r  -t ;>,�fa,t 
\!)1,���hijgt:fch - .d.et :,�u:sarl)eitung 
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. det ,', phptrrgia1µ��

,
et.Hich�·# ��µr,4�· . .  �

.

·
;0·�·zq , pJii1��-- · .�- ��i�f:: 

''lE:·����ri��;�it.:��t�:t����,$��J:(�}!f:fht��,�·: 
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l hs Ei 11rayo 1 1 icre 1 1  der S t a n dpunkte , d i e  Triang1 1 l icrn 11g,  d as Tei len  1 11 e11 1 -

zel nc  Jfö H t er sol l von einer ku n d igen Hand durch�dühr t ,  h i llß'l�gcn ka111 1  d i e  
'
r� e i n zc idrn u n g  oder d i e  Ausführung des  Entwurfes i n  Tusche von m ehreren 
Perso n e n  nach ihrer E i gn un g für Schrift ,  Geri ppe und Terra in  vorge n o m m e n  

werde n .  
D e r  erfahren e Photogram m cte r wird au ßer <len für d i e  Triangu l icru n g· uud 

rü ckwiirts ci 11zuschnci d en den Pu nkte kei ne wei tere Beschre ibung· in Jt: n  Bi l dern . 
vorneh m e n ,  da er d i e  Detai l punkte so fort als Obj ek te zeichJ1et u n d  daher sofort 
i m  Plane u n d  B i l tlc orie n tiert ist - der A n fänger w i rd s ich auch d iese durch 
Zi ffern bezeichnen,  da er  dieselben zur Iden ti  lizierun g  neuer Pun kte braucht .  

Sdll ie l3lich möchte i ch noch al len An fänRern i n  .der Praxis der photo· 

g-rarn me trischen Verfahren Geduld  u n d  Ausdauer wünschen . Den n 1 1ur  J u rch 

.;,- �' 

diese Hi l fsmi ttel sind die �chönsten Hesu\tate bei der Hausarbeit zu erzie len . · . :}·��:i A n m e r k  u u g.  D<�r technische Offizial des k .  1 1 .  k .  m i l irnrgeographischen l nst i · . ;:•)f� 
t11 les Herr J .  'J' s c h a rn l e r, bekfl.nn t  durch f>ein g-roHes G eschick i n  der Auswertung '.'-� 
von plwtogrnpl\isch(.lJJ Aufnal)men für kartographische Z wecke und d 1irch seio mit  Liebe · ·' · 

. .  -: ünd Wtl,nne gesC!�riel;e11es l311ch : « L e i  t fa d e  11 d e r  K a r t o g ra p h i e » .  1 1 1 .  Tei l .  J) e r  '.';:.·ii 
�„ . .  ;,;;i: . . :,�_: wf t .e, n e 11 t w ·u d . .a u s· . ·p ll o t o  g r a p h i s c h e n  u n d g e o d li t i s t h c n  A u fn a h m e n. , . , : ; _· :�•;; ;;�>fr\k]��J e:g : l_;�O � ,  · ' h�t · � or 1 1/, . Jahren der « Üst erreich isch en G esel !schart fii r Photogramme� rie » .
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'_•·'·:;.· ;\;ß;;r_.� \Y J:if PV·�.c.itei� Je\vJd111e� : . .1 . 1( Aus d�r Praxis des Bildmessens für photogr;unmetrisch.e . \,� :J:\'<';;Wt;Z��.cke'.» · tlfÜi .;2 .  ' . « Der ' Pfan'ogn(ph » ,  deren wes.entlicher Inhalt in der vorstehende11 Ah- ,: fi;'..'>�t�· · 1iä'iidt:1#1g- zur: Verö'��1it!ichµ11g · gelangt . · D. . ·1+M� )'v; ·' . . ,�_.: ; • ' : 1  .„. � �·iil �:· . · . · „-:'. 1 .· ; :t.K�j·: 1 -�-��,,:.... _ ___ :..__ . • ' 
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. . . . ' .·. .  . . ' . \ . ' . . . . ' t-':01�� · · Oh& Boniti�rung ·zum Zwecke der Zusam menlegung··: .:0;;.1 ' • • . . ;' ·' ! . ' 1 ' . . ' _ 1- • ' : , ,_: --�·! ·\!z.�: · 

· : ·landwirtschaft l icher Grund stücke. · . :,i:)!:]i��� 
. . 

' 
. ,, ·� . : , -· .� 1J;Y�:,: 

des �HlndigelJ· Boniteurs für agrarische Operationen · l'i.\ul H e i n  in · der . Mon'at�� ; i;:.:�;;if� ·. „ . . f ' „ „.„ : �··'l:. i . ver�amli1lu11g vom 20. MUrz 1 90 8 .) , · .: · · · :��J}'.�;�� 
(FortsetzµQg). . .  .!$ . , , . 

,· ��"'.�.�;'i•��� 
' • ' ' . . -.. ' ./ . "!l 
Per · eigentliche Z weck meiner Auseinandersetzungen ;' fat die Sebildcrui1tf qc::r,;::; 

f.la!)ges, . b�i; ß�t ßoniti.erung der Gr}lndstücke zu:m Z\v�pke . der: Kommassatl�i�+;1,i 
' ·;,�g�genw�rtig" 'übliche · Vorgang bei der · Bonitiertiüg . .  hat sich . im ·. Laufe : ·�t:����(:. 

� .i;:·�s�lc.hcr' .Weise ausgebildet und hat bisher derartig.' iu friedei11itCi le 1ide ' R (I\'(; 
· 

· ·"�t!efert, d�ß .1 v0,n ei nem ·.zeitraubenden ,  viel leid1t :.mehr auf wissenscl}a.f(�}" 
;:, �si�;'". t1fb.Q1.l:aeu Verfahren - abgesehen werden kÖn�te . . Unv·ers�cht. ist e�:;�.· 

;.'.��ti.: 1n$�H�,��i�·q,ei1 , . qie �rg·ebnis�e · ein_e11 „phy�ikali�chen ,und' chemischen . �11 te.���f;:�:\ 
.�:�����L$��!1����,q�$;�ci :des.,�11 Ei.nsclültzüng ·._zu v e�werte·1,1 ;  doc,h �st dayqti , U���::f , 'Hit :g'Cl1o���nii �·orden, denn die Ergebnisse ·der Analys�n ·erlaubten : n icht1 Jiitf : J:�,'.�,��lle : P:����1Qd�· „ . S�h hißfql gerungen„ · auf die· Bodengµte„ .zu iiehen . ,' . , , _,· '.:·>: . · ,��„��.:;>vV��;; �iri;: �f : \n1t· tir�ö,den,, ·ijeispiels\Veise mit .St�ppen, Jabfäunderti · b.a !'.·)�1�1�� :���:�·r\�er\ · li�t�����n. '.  öd�t. ·�V:al�land1 .da·� . h1 eine hö:h_e���;�4ltQ·r., ;m �iberfii�r��-;� 

· ���t:''. ���:"Ju,ir « ij��t·��; ·«: J, t���" sic;n dµrch Apalysert wohl· naehw.eise.nj  ob diese .Böd „ ·::� 

,,s,�,j��;)·; ·�ii�:�t:�l��;,�;���);;�,; :,; ;�:; . •. . . x}: < • .  ' . · . ·. 


